
        

 
   

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

         

 

 

 

 

Bayerischer Landtag 
16. Wahlperiode		 Drucksache 16/4940 

21. 06. 2010 

Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Günther Felbinger FW 
vom 12.04.2010 

Unterrichtsausfall 

Ich frage die Staatsregierung: 

1.		 Wie hoch war der Unterrichtsausfall im Schuljahr 
2008/09 im Durchschnitt in Stunden pro Woche/pro 
Jahr in den bayerischen

    a) Grundschulen

    b) Hauptschulen

    c) Förderschulen

    d) Realschulen

    e) Gymnasien

    f) Fachoberschulen

    g) Berufsoberschulen

    h) Berufsschulen,
	
bei dem zum einen Stunden ersatzlos ausfallen muss-
ten und zum anderen Stunden vertreten wurden, aber 
fachfremder, sonstiger Unterricht (also nicht das plan-
mäßige Fach) durchgeführt wurde? 

2.		 Wie war dies im Vergleich in den zurückliegenden 
Schuljahren 2005/06, 2006/07, 2007/08 bei der o. a. 
Fragestellung? 

Antwort 
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 18.05.2010 

Zu 1. und 2.: 
Um die in der Öffentlichkeit, den Medien und der Bildungs-
politik intensiv geführte Diskussion zum Thema Unterrichts-
ausfall auf eine sachliche Grundlage zu stellen, wurde im 
Schuljahr 2005/06 das Konzept einer 1999/2000 im Auftrag 
des Bayerischen Landtags durchgeführten Erhebung zum 
Unterrichtsausfall aufgegriffen. Seither werden jährlich in 
einer repräsentativen Stichprobenerhebung in zwei jeweils 
zweiwöchigen Zeiträumen im Herbst bzw. Frühjahr eines 
Schuljahres in größeren zusammenhängenden Gebieten 
(Regierungs, MB- bzw. Schulamtsbezirke) Daten an allen 
staatlichen Schulen erhoben. Die Stichprobenwahl soll die 
Forderung nach zuverlässigen Daten zum Unterrichtsausfall 
und einem repräsentativen Abbild der gesamtbayerischen Si-
tuation in Einklang bringen mit dem berechtigten Anliegen 
einer möglichst geringen zusätzlichen Belastung der Schu-
len. Im laufenden Schuljahr 2009/10 umfasste die Stich-
probe bezüglich der gefragten Schularten 242 Volksschu-
len, 27 Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung, 
50 Realschulen, 83 Gymnasien, 17 Fachoberschulen, 13 
Berufsoberschulen und 29 Berufsschulen. Eine Trennung 
der Schulart Volksschule in Grund- und Hauptschulen wird 
nicht durchgeführt. 

Als Bezugsgröße werden die im vierwöchigen Erhebungs-
zeitraum gemäß Stundenplan zu unterrichtenden Stunden 
herangezogen, wodurch der strukturelle Unterrichtsausfall, 
welcher durch (dauerhafte) Kürzungen der in den Schulord-
nungen ausgewiesenen Stundentafeln zu Schuljahresbeginn 
entsteht, keine Berücksichtigung findet. In der Tabelle der 
Anlage ist für die einzelnen Schularten ausgewiesen, wie 
sich die Quoten der nicht planmäßig erteilten Unterrichts-
stunden in den Schuljahren seit 2005/06 entwickelt haben, 
zu welchem Teil ein drohender Unterrichtsausfall durch 
unterschiedliche Maßnahmen noch abgewendet werden 
konnte und welcher Anteil letztlich ersatzlos entfallen ist. 
Am Gymnasium fließen hierbei nur die Ergebnisse der Jahr-
gangsstufen 5 bis 10 ein, da sich die pädagogische Situation 
in der Kurs- bzw. Qualifikationsphase nur bedingt mit ande-
ren Schularten vergleichen lässt (fehlende Klassenstruktur, 
selbstständige Bibliotheksarbeit der Kollegiaten bei Unter-
richtsausfall usw.). 

Bei den Maßnahmen zur Abwendung von Unterrichtsausfall 
ist grundsätzlich zu unterscheiden, ob durch organisatorische 
Maßnahmen wie die Aufhebung von Klassenteilungen oder 
die Mitführung von Lerngruppen die nicht verfügbare Leh-
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rerstunde eingespart werden konnte oder die Stunde vertre-
ten wurde. Bei den Vertretungen wurde lediglich erfasst, ob 
es sich um eine andere Lehrkraft der Klasse, eine klassen-
fremde Lehrkraft oder eine sonstige Vertretungskraft (Mo-
bile Reserve, Aushilfslehrkraft) handelte. Informationen 
darüber, ob der Unterricht im planmäßig vorgesehenen oder 
einem anderen Fach erteilt wurde, liegen hingegen nicht vor. 
Das Diagramm in der Anlage veranschaulicht exemplarisch 
für das Schuljahr 2009/10, welche Bedeutung den unter-
schiedlichen Maßnahmen zur Abwendung von Unterrichts-
ausfall an den einzelnen Schularten zukommt. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass das gegenwär-
tige Erhebungskonzept in der Zwischenzeit evaluiert und 
mit dem Ziel weiterentwickelt wurde, die Repräsentativität 

und Belastbarkeit der Ergebnisse weiter zu verbessern und 
dabei die Schulen mit möglichst geringem zusätzlichen Ver-
waltungsaufwand zu belasten. So soll die differenzierte Er-
fassung der Ausfallgründe und Kompensationsmaßnahmen 
innerhalb eines begrenzten Erhebungszeitraums künftig um 
eine stark vereinfachte Erfassung der wichtigsten Kenngrö-
ßen zum Unterrichtsausfall über das gesamte Schuljahr er-
gänzt werden. Diese schuljahresbezogenen Referenzwerte 
sollen eine fundierte Betrachtung der Gesamtverhältnisse 
eines ganzen Schuljahres ermöglichen. Dabei erwartet das 
Staatsministerium bei den schuljahresbezogenen Ausfall-
quoten im Vergleich zur bisherigen Stichprobenerhebung je 
nach Schulart Abweichungen im Bereich von maximal zwei 
Prozentpunkten. 

Tabelle. Zeitliche Entwicklung der nicht planmäßig erteilten Lehrerstunden, des abgewendeten Unterrichtsausfalls
und der ersatzlos ausgefallenen Unterrichtsstunden
Schuljahr Volksschule Volksschule 

zur sonderp.
Förderung 

Realschule Gymnasium
(5-10) 

Fachober-
schule 

Berufsober-
schule 

Berufsschule 

2005/06 Nicht planmäßig erteilte 
Lehrerstunden insgesamt 

7,5 % 9,5 % 9,2 % 7,5 % 5,5 % 4,2 % 6,6 % 

Durch unterschiedliche 
Maßnahmen abgewendeter 
Unterrichtsausfall 

5,8 % 8,8 % 6,5 % 4,4 % 4,0 % 3,0 % 4,8 % 

Ersatzlos ausgefallene 
Unterrichtsstunden 

1,7 % 0,7 % 2,8 % 3,1 % 1,4 % 1,1 % 1,8 % 

2006/07 Nicht planmäßig erteilte 
Lehrerstunden insgesamt 

7,4 % 8,2 % 9,3 % 8,0 % 4,5 % 4,9 % 6,6 % 

Durch unterschiedliche 
Maßnahmen abgewendeter 
Unterrichtsausfall 

5,7 % 7,4 % 6,7 % 4,8 % 3,1 % 3,2 % 4,8 % 

Ersatzlos ausgefallene 
Unterrichtsstunden 

1,7 % 0,7 % 2,6 % 3,2 % 1,4 % 1,7 % 1,7 % 

2007/08 Nicht planmäßig erteilte 
Lehrerstunden insgesamt 

6,2 % 8,2 % 7,9 % 7,5 % 5,9 % 5,7 % 6,5 % 

Durch unterschiedliche 
Maßnahmen abgewendeter 
Unterrichtsausfall 

5,2 % 6,6 % 6,6 % 4,5 % 3,8 % 3,0 % 4,3 % 

Ersatzlos ausgefallene 
Unterrichtsstunden 

1,0 % 1,6 % 1,3 % 3,0 % 2,1 % 2,7 % 2,1 % 

2008/09 Nicht planmäßig erteilte 
Lehrerstunden insgesamt 

7,0 % 9,0 % 8,8 % 8,6 % 5,5 % 5,1 % 6,5 % 

Durch unterschiedliche 
Maßnahmen abgewendeter 
Unterrichtsausfall 

5,9 % 7,9 % 7,5 % 5,0 % 3,1 % 2,6 % 4,3 % 

Ersatzlos ausgefallene 
Unterrichtsstunden 

1,1 % 1,1 % 1,4 % 3,6 % 2,4 % 2,5 % 2,2 % 

2009/10 Nicht planmäßig erteilte 
Lehrerstunden insgesamt 

7,5 % 8,8 % 9,7 % 8,2 % 5,3 % 5,2 % 6,2 % 

Durch unterschiedliche 
Maßnahmen abgewendeter 
Unterrichtsausfall 

6,2 % 6,9 % 7,5 % 4,9 % 2,2 % 2,1 % 4,0 % 

Ersatzlos ausgefallene 
Unterrichtsstunden 

1,3 % 1,9 % 2,2 % 3,4 % 3,1 % 3,1 % 2,1 % 
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